
Care Leaver?! 

Übergänge ins Erwachsenenleben 

von jungen Menschen, die in 

stationären Erziehungshilfen 

(Heimerziehung, Pflegefamilien) 

aufgewachsen sind 
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Situation von Care Leaver – 

internationale Studien 

Care Leaver im Vergleich zu ihren Peers: 

• häufiger obdachlos, psychisch krank,  

suchtmittelabhängig oder mit dem Gesetz im Konflikt 

• Verlassen der Schule mit einem geringeren oder 

keinem Abschluss  häufiger arbeitslos,  von 

Arbeitslosigkeit bedroht, sehr selten im tertiären 

Bildungssektor, eventuell „slow track“  

• häufiger frühe (ungewollte) Elternschaft 

• geringere soziale Unterstützung 

          Care Leaver = überproportional häufig von sozialer 

 Benachteiligung & Exklusion betroffen 
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Situation von Care Leaver  

in Deutschland 

• 57% aller stationären und teilstationären Hilfen sind 

positiv verlaufen (JULE-Studie 1998) 

• Knapp 1/3 der C. L. absolvierten 2005 bei Beendigung 

der Hilfe weder Schule, Ausbildung noch 

Berufsförderung  slow track (Zeller 2012; HeiCal-

Projekt 2013);  

• C. L. verfügen über Lebenskonzepte, die den 

klassischen gesellschaftlichen Wertvorstellungen von 

Familie und Beruf entsprechen (Hansbauer/Kress 2012) 
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